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Reneſte Ereigniſſe
Der Kreuzer Falke iſt als das nächſte erreichbare deutſche Kriegs
ſchiff nach Valparaiſo beordert worden zum Schutz des Lebens und
Eigentums der dortigen deutſchen Reichsangehörigen

Der Katholikentag in Eſſen iſt am Donnerstag geſchloſſen worden
Zur Verleſung kam das Danktelegramm des Papſtes

Unter den Geſetzentwürfen die der ruſſiſche Miniſterrat für die neue
Duma vorbereitet befindet ſich einer der die Gleichberechtigung der
Bauern durchführen ſoll

Das Schickſal Kretas ſcheint entſchieden zu ſein die Schutzmächte ſind
für Angliederung an Griechenland

Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs
Halle 24 Auguſt

Die Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben Ueber die
Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs hat das Reichsver
ſicherungsamt an die Verſicherungsträger der Unfall und
Jnvalidenverſicherung folgendes Rundſchreiben gerichtet Daß
wie in der Geſamtbevölkerung ſo auch im Kreiſe der Verſicherten der
reichsgeſetzlichen Unfall und Jnvalidenverſicherung durch Alkoholmißbrauch

die Geſundheit geſchädigt wird und Unfälle und vorzeitige Jnvalidität
herbeigeführt werden iſt eine Tatſache die wenn ſie auch aus der amt
lichen Statiſtik der Unfall und Jnvalidenverſicherung nicht einwandfrei
zu entnehmen iſt doch aus den zahlreichen in Verwaltung und Recht
ſprechung zur Kenntnis des ReichsVerſicherungsamtes und der Ver
ſicherungsträger gelangenden ärztlichen Gutachten mit Sicherheit hervor
geht Das ReichsVerſicherungsamt hat im Rahmen ſeiner Aufgabe die
auf die Belämpfung des Alkoholmißbrauchs gerichteten Beſtrebungen der
ihm unterſtellten Verſicherungsträger der Unfall und Juvalidenverſicherung
ſtets gefördert und ihren Verlauf mit angelegentlicher Teilnahme verfolgt
Auf dem Gebiete der Unfallverhütung beſtehen vom Reichsverſicherungs

amt genehmigte Vorſchriften die ſich beziehen auf die Ausweiſung von
Betrunkenen aus der Arbeitsſtätte auf die Nichtzulaſſung von Arbeitern
die an Trunkſucht leiden zu gefährlichen Arbeiten auf das Verbot des
Mitbringens alkoholiſcher Getränke zur Arbeitsſtätte ſowie des Ver

kaufs oder des Genuſſes daſelbſt und auf die Verpflichtung
der Arbeitgeber für gutes Trinkwaſſer Sorge zu tragen Auf dem
Gebiete der Juvalidenverſicherung hat die Kapitalanlage von Verſicherungs
anſtalten zum Zwecke der Errichtung von Trinkerheilſtätten die Billigung
des Reichs Verſicherungsamtes als Aufſſichtsbehörde gefunden Auf die
Bedeutung geeigneter Schriften und die Erfolge der Behandlung von
Alkoholkranken in Trinkerheilſtätten iſt hingewieſen worden Die im Jn
und Auslande geſammelten Erſahrungen über den Umfang des Alkohol
mißbrauchs namentlich auch im Arbeiterhaushalt und die Maßnahmen
zu ſeiner Bekämpfung ſind im ReichsArbeitsblatt 1906 ſowie im Bericht

Sonnabend 25 Auguſt 1906

18 Jabrgang

über die 22 Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins gegen den Miß
brauch geiſtiger Getränke zu Münſter i W am 18 19 Oktober 1905
überſichtlich zuſammengeſtellt worden Jm Dentſchen Reiche wurde die
Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs dadurch auf breiter Grundlage neu in
Angriff genommen daß auf Befehl Sr Majeſtät des Kaiſers jedem
Rekruten der Kaiſerlichen Marine und des Landheers beim Eintritt in den
militäriſchen Dienſt eine Schrift über Alkohol und Wehrkraft ausgehändigt

wird Ferner ſind die verſchiedenen Erlaſſe des Königlich Preußiſchen
Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten betreffend die Bekämpfung der
Trunkſucht bei den Eiſenbahnbedienſteten beſonders der Erlaß vom
26 Jannar 1905 und weiter der gemeinſame Erlaß der Königlich
Preußiſchen Herren Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal
Angelegenheiten für Landwirtſchaft Domänen und Forſten für Handel
und Gewerbe und des Jnnern betreffend Bekämpfung des übermäßigen
Alkoholgenuſſes vom 4 Januar 1906 von beſonderer Bedeutung für die
hier behandelte Angelegenheit

Hiernach erſcheint auch für die Träger der Unſall und Jnmwaliden
verſicherung der Zeitpunkt günſtig in eine erneute Prüfung der Frage
einzutreten wie durch Belehrung ſowie durch vorbeugende und heilende
Maßnahmen dem Alkoholmißbrauch im Kreiſe der Verſicherten erfolgreich

entgegenzuwirken iſt Wenn auch bei dieſer Prüfung die Verſicherungs
träger auf ihre beſonderen finanziellen Verhältniſſe Rückſicht zu nehmen
haben ſo darf doch die Bewilligung von Ausgaben wie ſie durch Ver
teilung von Schriften Maßnahmen zur Unfallverhütung Heilbehandlung c
erwachſen nicht von einem zahlenmäßig nachweisbaren Erfolg abhängig
gemacht werden Denn der Erfolg wird vielfach erſt nach längerer Zeit
greifbar hervortreten Als allgemein erſtrebenswerte Ziele werden zu be
zeichnen ſein eindringliche Belehrung der Verſicherten insbeſondere der
jüngeren Schichten der Arbeiterſchaft und der weiblichen Arbeiterbevölkerung
über die Gefahren des Alkoholmißbrauchs zweckmäßige Unfallverhütungs

vorſchriften

Verbot vder Einſchtänkung den GEenuſſes allkoholiſcher Getränke
während der Arbeitszeit Bereitſtellung von Trinkwaſſer c Auch
wird eine Heilbehandlung in ppſychiatriſch geleiteten Trinkerheil
ſtätten zur Beſeitigung von Unfallfolgen und zur Abwendung oder
Beſeitigung der Jnvalidität in vielen Fällen Erfolg verſprechen Die Vor
ſtände der Berufsgenoſſenſchaften und die Vorſtände der Verſicherungs
anſtalten der Jnvalidenverſicherung werden ergebenſt erſucht über die bisher

zu der Frage der Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs eingenommene und
in Zukunft beabſichtigte Stellung die getroffenen Maßnahmen und deren
bisherigen Erfolg bis ſpäteſtens zum 15 Januar 1907 zu berichten
Dabei werden namentlich in den Heilbehandlungsfällen die Heilſtätten die
Dauer und Koſten der Behandlung und deren Erfolge anzugeben ſein
Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes empfiehlt es ſich auf die Frage des
Alkoholmißbrauchs unter den Verſicherten und ſeine Bekämpfung auch
in den Geſchäfts und Verwaltungsberichten der Berufsgenoſſenſchaften und

Verſicherungsanſtalten der Jnuvalidenverſicherung einzugehen ſowie die
Ueberwachung der einſchlägigen Unfallverhütungsvorſchriften der Berufs
genoſſenſchaften und die dabei gemachten Erfahrungen und erzielten Erfolge

zum regelmäßig wiederkehrenden Gegenſtand in den Berichten der techniſchen

Aufſichtsbeamten zu machen

ſowie deren wirkſame Durchführung und Ueb erwacht
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Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 24 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer hörte wie
aus Wilhelmshöhe gemeldet wird vorgeſtern noch den Vortrag des Chefs
des Zivilkabinetts Geſtern morgen machte das Kaiſerpaar einen Spazier
ritt Der Kaiſer hörte ſpäter den Vortrag des Stellvertreters des Chefs
des Marinekabinetts Kapitäns z S von Kroſigk Der Kaiſer reiſt heute
abend von Wilhelmshöhe nach Mainz ab Nach den neueſten Diepoſitionen
trifft er von der Mainzer Truppenſchau kommend am morgigen Sonnabend
nachmittags 5 Uhr in Cronberg ein übernachtet im Schloſſe Friedrichshof
und reiſt am Sonntag abend 98 Uhr nach Berlin ab Die Kaiſerin
reiſt am Sonnabend nach Potsdam zurück Am 13 September treffen
der Kaiſer und die Kaiſerin vom Manövergelände kommend im Automobil
zum Beſuche des Herzogpaares Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein auf
Schloß Primkenau ein Der Kaiſer gedenkt dort bis Sonnabend 15 Sep
tember Aufenthalt zu nehmen

Der Kronprinz hat ſich am Mittwoch abend von Oels nach dem
Truppenübungsplatz bei Döberitz begeben um einer Uebung der erſten
Garde Kavallerie Brigade beizuwohnen Zur Taufe des Sohnes des
Kronprinzen werden im Auftrage ihrer Souveräne in Berlin anweſend ſein
für Oeſtreich Ungarn Erzherzog Joſef für Jtalien der Herzog
Thomas von Genuag für England Herzog Chriſtian zu Schleswig
Holſtein für Rußland Großfürſt Wladimir

Bezüglich der Kataſtrophe in Chile ſchreibt die Nordd
Allg Ztg Jn den amtlichen Meldungen von Valparaiſo wird leider
beſtätigt daß die Stadt durch das Erdbeben faſt vollſtändig zerſtört worden
iſt Auch das deutſche Generalkonſulat und ſein Archiv ſind
zerſtört vom Perſonal iſt niemand verletzt Die übrigen Deutſchen von
Valparaiſo ſind durch Brand und Plünderung geſfährdet Auf einen
Wunſch der Deutſchen den der Generalkonſul an den Geſchäftsträger in
Santiago hat gelangen laſſen iſt im Einvernehmen mit den chileniſchen
Behörden der Kreuzer Falke gebeten worden ſich durch Entſendung von
Mannſchaften an dem Schutze von Leben und Eigentum der Reichs
angehörigen in Valparaiſo zu beteiligen

um Katholjkentag in Eſſen wird gemeldet Der Kardinal
Staatsſekretär Möärry del Veol überſandte am Donnerstag nach
ſtehendes Telegramm Dankbaren Herzens hat der Heilige Vater in
freudiger Erwartung ſehr reicher Erfolge ſowohl für die Einheit im katho
liſchen Glauben als auch zur Förderung und Mehrung der Liebestätigkeit
die Huldigung und den Ausdruck der Geſinnung des Katholikentages ent
gegengenommen Um ſein warmes Jntereſſe für die Verſammlung zu
bezeugen erteilt er voll väterlicher Liebe den apoſtoliſchen Segen Die
letzte öffentliche Verſammlung wurde von dem Präſidenten Gröber eröffnet
Gleich zu Beginn erſchienen beide Kardinäle und wurden ſtürmiſch begrüßt
Abg Giesberts ſprach über die Aufgaben der Katholiken und des Arbeiter
ſtandes ſowie über die Grundgedanken der chriſtlichen Arbeiterbewegung
Domkapitular Profeſſor Einig Trier ſprach über Gott und Wiſſenſchaft
Darauf hielt Kardinal Vannutelli eine lateiniſche Anſprache Der
Präſident dankte allen Rednern die in dieſen Tagen die Grundſätze des
Chriſtentums verkündet hätten und bat den Kardinal Fiſcher um ſeinen
Segen Kardinal Fiſcher ermahnte zur Etnigkeit unter den Katholken
aber auch unter den Konfeſſionen Darauf ſpendeten Kardinal Vannu
telli Kardinal Fiſcher Weihbiſchof Müller und die anderen anweſenden
Biſchöfe gemeinſam der Verſammlung den Segen Mit dem Geſange
Großer Gott wir loben Dich ſchloß der Katholikentag

Ein höherer Offizier erklärte der Frkf Ztg zufolge zur
Affäre Podbielskt So wie der Fall liegt konnte ſich der Kaiſer
nicht anders verhalten Podbielskt iſt zunächſt General Offizier
mit allen Vorrechten eines aktiven Generals er unterſteht zunächſt dem
militäriſchen Ehrengekicht Es iſt ganz natürlich daß bei der
militäriſchen Auffaſſung des Kaiſers dieſe Qualität Podbielskis zunächſt
maßgebend iſt Miniſter iſt er gewiſſermaßen im Nebenamte Ohne
eine ehrengerichtliche Unterſuchung iſt eine Erledigung des Falles
da Podbielski durch den Fall Fiſcher öffentlich kompromittiert iſt nicht

Im Kloſterhof
Roman von B v d Lancken

49 SchlußDieſem Tage folgte eine ſchwere Nacht Die Todesfittiche
rauſchten um Gräfin Jnges Lager der Profeſſor wurde noch
einmal telegraphiſch gerufen er konnte aber keinen Troſt mehr
geben keine Hilfe ſpenden er ſo wenig wie der gute ſorgſame
alte Doktor Was kommen mußte kam kam unaufhaltſam

Callein fragte ſie beide Sagen Sie mir die volle Wahrheit
ich kann ertragen ſie zu hören

Herr Graf der Zuſtand Jhrer Frau Gemahlin iſt ſehr
cruſt ſehr

Callein drückte ihm ſtumm die Hand Am Nachmittag reiſte
der Profeſſor ab das war für alle das ſicherſte Zeichen
Markus ſitzt am Bett ſeiner Frau ganz allein die Wärterin
iſt im Nebenzimmer Draußen ſcheint die Winterſonne und
läßt die weißverhüllte Welt aufleuchten und glitzern in wunder
ſamer Schöne Das Leuchten und Flimmern tut Callein weh
Wie konnte die Welt im Sonnenglanz erſtrahlen wo die Sonne
ſeines Lebens für immer untergehen mußte Er wandte den
Blick ins Zimmer zurück auf Jnge ſie lag ganz ſtill beide
Arme lang ausgeſtreckt wie immer die Finger ein wenig nach
innen gekrümmt das dunkle Haar bis auf die weichen vollen
Stirnlocken glatt zurück geſtrichen Sie hebt langſam die müden
Lider und winkt ihn mit den Augen an ihr Lager er ſetzt ſich auf
den Bettrand und nimmt ihre zuckende Hand in die ſeine ſie
ſpricht nichts mehr Ein kaum merkliches Lächeln kommt und
geht über ihr Antlitz ihre Blicke gleiten durchs Zimmer als
ſuchten ſie etwas und bleiben auf Callein haften dann ſenken
ſich die dunklen Wimpern über dieſe ſchönen Augen ruhig
ganz ruhig wie bei jemand der in liebender Hut getroſt
ſchlafen kann

Schattenartig zieht es über das ſtille weiße Geſicht ein

Nachdruck verboten

tiefer Seufzer ein kaum merkliches Strecken des Körpers
Draußen leuchtet die Sonne weiter für Markus Callein iſt ſie
untergegangen

Aus Graf Calleins Aufzeichnungen
Neudeck den 28 Januar 19

Sie hat ausgelitten Der Allgewaltige hat ihre junge
Lebenskraft bezwungen Meine Frau iſt tot Da ſteht es
einfach und kurz Vier Worte nur nur vier Worte und
ſchließen doch den ganzen ungeheuren Jammer meiner Seele
meines ganzen ferneren Lebens in ſich Es iſt Nacht im
Nebenzimmer liegt ſie aufgebahrt noch nicht in dem großen
koſtbaren Paradeſarg ſie liegt auf dem Bett in dem ſie ge
ſtorben aber ſie iſt ſchon in die ſchlichten weißſeidenen Sterbe
kleider gehüllt und ihr zu Häupten brennen die hohen Silber
kandelaber mit den duftenden Wachskerzen aus der Hauskapelle
dieſelben die vor einem Jahr zu unſerer Trauung leuchteten

Der Duft der Kränze und der Lichter zieht durch die nur
angelehnte Tür und ein feiner eiſiger Hauch aus dem kalten
Zimmer und hier drinnen iſt es ſo behaglich warm und im
Kamin flammen fortwährend mächtige Holzſcheite Jch ſitze
an einem großen runden Tiſch nicht weit davon und ſchreibe
in mein Buch in das ich nichts mehr eingetragen habe ſeit
jenem Tage da ich ſie nachher auf meine Knie zog nnd ſie
ſich ſo feſt an meine Bruſt ſchmiegte Es bewegen mich ſo
eigenartige Gefühle bei dieſem Todesfall es kommt mir vor
als ſei mein Leben auch ausgelebt und es drängt mich noch
einmal ein Fazit zu ziehen von allem was war Wenn ich
zurückſchaue in die ferne Vergangenheit da iſt ſo viel Wüſtes
Unſchönes Tolles eine ganze Fülle von perſönlichem Mut
Mut bis zur Tollkühnheit für den es keine Schranken gab
ein ſtark ausgeprägter Wille dem ſich nichts entgegenſtellen
durfte ob es ſich um einen Sieg handelte auf induſtriellem
Gebiet auf dem grünen Raſen oder in der ſogenannten Liebe
ich wollte ſiegen und ich ſiegte Das Weib das ich be

gehrte mußte mein werden und es ward mein meiſt ohne
beſondere Kämpfe aber kein einziges war imſtande in mir jenes
große Empfinden zu erwecken wo eine tiefe Liebe eine zärtlich
glühende Leidenſchaft und ſcheue Ehrfurcht ſich vereinen um
den Beſitz dieſes einen einzigen Weibes wie ein Gnadengeſchenk
zu empfangen und das Weib ſelbſt wie eine heilige Gottheit
anzubeten dieſes Weib habe ich immer geſucht in meinem
Jnnern lebte die Sehnſucht nach ihm Jch fand es in Jnge
und ſie war nicht frei war gefeſſelt an einen Mann der ihrer
nicht wert war und was ſchlimmer den ſie nicht liebte Lange
habe ich mit mir gekämpft wirklich ehrlich ich habe mich ge
fragt ob dies Gefühl für Jnge nicht ein ähnliches ſei wie
hundert andere aber dies große eine Gefühl blieb um dieſes
Gefühls und dieſer Frau willen wurde ich zum Mörder nicht
vor der Welt nicht vor den Gerichten aber trotzdem zum
Mörder So fein vorbereitet ſo teuſliſch kaltblütig ins Werk
geſetzt ſo berechnet auf die Schwächen und Vorzüge ſeines
haltloſen und im Grunde doch nicht unedlen nicht kleinlichen
Charakters war der Plan Er ſollte fallen und er fiel er
ſollte ſterben und er ſtarb

Jch hatte Jnge bewahren wollen vor dem Unglück an
ſeiner Seite aber ich wollte auch Jnge beſitzen Nun war
ſie frei und wurde mein und den Schwur den ich mir ſelbſt
geleiſtet ſie glücklich zu machen den habe ich eingelöſt ſie
iſt glücklich geweſen ich war es nicht Jch war es nur in
den Tagen und Stunden wo ich vergaß Mir erſtarrte oft
das Blut wenn ich ſie im Arm hielt Jn den feligſten
Stunden der Liebe wehte es mich an wie ein kalter Hauch
und ich ſah das ſtarre tote Geſicht Armands Es war Wahn
ſinn Einbildung ich wußte es aber los ließ mich das nicht
Das Ganze war eine furchtbare Lebenstragödie nun iſt ſie
aus und wenn ich zu jenen gehörte die da meinen daß jede
böſe Tat ſich ſchon auf Erden rächt ſo würde Jnges Tod

nur die Beſtätigung ſein Jch gehöre nicht zu ihnen weil ich
hunderlmal das Gegenteil erlebt habe aber es liegt etwas tief
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ſtrebt Hebung des Mittelſtandes ohne Hilfe der Staatsgeſetzgebung durch

in Rom die Delegierten aller r des Jeſuitenordens den neuen
General nachdem der frühere P
ſchweren Leiden erlegen iſt

Dcur 3 Dieu e öger ſur l v 25 Auguſt cr 130denkbar Erſt nach dem Urteil des Ehrengerichtes wird ſich die Form
der Verabſchiedung des Miniſters ergeben

Unter der Spitzmarke Die Milchgeſchäfte Podbielskis
werden der Frkf Ztg aus Berlin Mitteilungen überliefert die der Ver
bandsſyndikus der Berliner Milchhändler Dr Flatau gemacht hat Aus
dieſen Mitteilungen geht angeblich hervor daß eine der Quellen aus denen
der Berliner Bevölkerung gewäſſerte Milch zuſtrömte die Bezeichnung trug
Karſtädter Molkeret Jnhaber Viktor von Podbielski daß ferner Podbielski

allerdings zu recht vorteilhaften Preiſen die antiagrariſche Organiſation
mit Milch verſorgte und zwar daß er damals ſelbſt die Firma vertrat
nicht ſeine Frau Auch als Lieferant von Tropenbutter nach den
Kolonien ſoll er ganz Hervorragendes geleiſtet haben und es fehlen
ſelbſt nicht Verſuche des Miniſters ſich an Milchſendungen aus der Schweiz
nach Berlin beteiligen nur habe er hier nachträglich ſeine Anteile an
dem betreffenden Geſchäftsunternehmen wie bei der na Tippelskirch an
eine dritte Perſon abgetreten

Mit der Ueberſchrift Kaufleute für die Kolvnial
abteilung ſchreibt man uns aus Berlin Es ſcheint in leitenden
Kreiſen der Gedanke ernſtlich erwogen zu werden kaufmänniſch ge
ſchulte Perſönlichkeiten in die Kolonialverwaltung zu berufen weil
dieſe ſich beſſer als Juriſten und Offizfere darauf verſtehen beim Ankauf
von Materialien uſw die Reichsintereſſen vor Uebervorteilung zu bewahren
Die Klage daß den Beamten kaufmänniſche Kenntnis fehlt iſt alten
Datums Der verſtorbene Staatsſekretär Frhr von Richthofen ſtellte
ſelbſt einmal in der Budgetkommiſſion feſt daß ſogar die Konſularbeamten
vom prakiſchen Wirtſchaftsleben herzlich wenig verſtehen Die Heranziehung
von erfahrenen Kaufleuten zu den auf s kommerzielle Gebiet hinüber
greifenden Verwaltungsgeſchäften des Kolonialamts wäre deshalb zu be
rüßen Aber man muß doch fragen warum denn nicht ſchon vor dem
bſchluß der ſo unvorteilhaften Lieferungsverträge für Südweſtafrika kauf

männiſche Sachverſtändige um Rat gefragt worden ſind Die Berliner
Handelskammer oder die Aelteſten der Kaufmannſchaft hätten zweifellos
geeignete Perſönlichkeiten in beliebiger Zahl namhaſt gemacht und andrer
ſeits lagen doch die koſtſpieligen Erfahrungen vom Chinafeldzug vor

Nach einem neuen Erlaſſe des preußiſchen Eiſenbahn
miniſters ſollen die Fahrkartenverkäuferinnen auf den preußiſch
heſſiſchen Eiſenbahnſtationen nach und nach aus dem Schalterdienſt wi eder
zurückgezogen und durch männliches Perſonal erſetzt werden Die
zurückgezogenen Gehilfinnen ſollen im Telegraphen Telephon oder Bureau
dienſt Verwendung finden Als Grund dieſer Maßnahme wird nämlich
angeführt die Damen hätten bei Zwiſtigkeiten mit den männlichen Beamten
ſehr häufig Nervenanfälle bekommen wären in Weinen aus
gebrochen und es habe ſehr peinliche Szenen gegeben auch im Verkehr
mit dem Publikum hätten ſich ſolche Exaltationen gezeigt Männer wären
ruhiger und könnten ſich ſelbſt mehr beherrſchen

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Von der Schutztruppe wurde am 19 d M bei Violsdrift ſchwer ver
wundet Vizefeldwebel Otto Stauffert früher Jnf Reg 169 Schuß
durch die Bruſt und den linken Oberarm Leicht verwundet Gefreiter
Johann Kirch früher Dragoner Regt 24 Schuß linken Oberſchenkel
Beide gehören der 4 Komp 2 Regts an Geſtorben iſt Reiter
Joſeph Szalek 2 Telegr Abt an Typhus 19 d M in der Kranken
ſammelſtelle Kubub

Jn Hannover konſtituierte ſich am Donnerstag unter außer
ordentlich ſtarker Beteiligung eine ganz Deutſchland umfaſſende freie
Mittelſtands Einigung Dieſer neue deutſche Mittelſtandsbund er

gegenſeitige Selbſthilfe

Jtalien
Zur Wahl des Jeſnitengenerals

Den L N wird aus Rom gemeldet Am 2 September wählen

artin im Juni einem langen und
Zu Beginn der Vakanz erſchien es ziemlich

ſicher daß der Jnterimsgeneral der von Martin ſelbſt beſtellte General
vikar P Freddi den Sieg davontragen werde Vor allem haben die
Italiener den lebhaften Wunſch einen Landsmann endlich auf dem Sitz
des Generals zu ſehen Die drei letzten Jeſuitengeneräle Bex Anderledy
und Martin waren Nichtitaliener und ihr Regime hat jahrzehntelang ge
dauert Der Wunſch iſt alſo begreiflich ebenſo aber die Sehnſucht her
vorragender italieniſcher Jeſuiten dieſe Gelegenheit an die Spitze des
Ordens zu treten nicht unbenutzt vorübergehen zu laſſen Ein beſonders
in Konkurrent für Freddi iſt der Pater Oreglia jüngerer

ruder des bekannten Kardinal Dekans des heiligen Kollegs Luigi Oreglia
di Santo Stefano Dieſer Kandidat iſt allerdings recht alt und kränklich
und behauptet ſelbſt er werde die Wahl nicht annehmen Das hindert
aber eine ſtarke dem Generalvikar Pater Freddi feindliche Gruppe nicht
Oreglia auf den Schild zu heben

Orient
Jſt der Sultan wirklich geſund

Aus Konſtantinopel wird unterm 23 berichtet Der Geſundheitszuſtand
des Sultans wird in den offiziellen Berichten aus dem Jildis fortgeſetzt
als gut bezeichnet Gut informierte Kreiſe aber wollen beſtimmt
wiſſen daß zwar eine momentane Beſſerung im allgemeinen Befinden
Abdul Hamids eingetreten iſt die eigentliche Krankheit jedoch ihren
Fortgang nimmt Die Frage der Einführung der direkten Thronfolge
und der dementſprechenden Abänderung des bisherigen Uſus iſt vom Sultan
nicht wieder in Erwägung gezogen worden ſeitdem vor etwa anderthalb
Jahren der deswegen um ſeinen Rat gefragte Scheik ul Jslam dem Sultan
im Jntereſſe des Osmaniſchen Thrones entſchieden geraten hat dieſe Frage
nicht anzuſchneiden Natürlich beſchäftigt trotzdem die Thronfolgefrage fort
geſetzt die führenden türkiſchen Kreiſe
e

Ergreifendes in dem Ende unſeres kurzen durch eines andern
Tod erkauften Glückes

Eben war ich bei ihr der Schein der Kerzen glitt über ihr
wachsbleiches ſtilles Geſicht über die zarten Hände an deren
rechter noch der goldene Reif funkelt den ich ihr in ſeligſter
Stunde angeſteckt ſie ſoll ihn mit ins Grab nehmen Ja
wir zwei haben uns ſehr lieb gehabt wir mußten zuſammen
kommen die Schuld durch die es geſchah trifft nur mich ſie
war rein und in ihre Seele iſt nie ein Schatten gefallen
Vielleicht iſt es doch gut daß ſie jetzt geſtorben jetzt ſo im
Vollbeſitz des Glückes ſo ahnnngslos Jch bleibe zurück
ſo grenzenlos verlaſſen und muß num verſuchen allein mit dem
Leben fertig zu werden um des Kindes willen Wenn das Kind
nicht wäre Vielleicht Nein auch daun nicht Es wäre
ja im gewiſſen Sinne eine Jnkonſequenz Tat ich s und nahm
ich die Tat in vollem klaren Bewußtſein auf mich ſo werde
ich auch die Folgen tragen bis ans Ende Es war mein
Wille ich nehme nichts zurück Wenn meine Tat eine Sühne
verlangt ſo kann ich ſie nur darbringen indem ich lebe
Jch habe ſie noch einmal geküßt Jhre Lippen waren ſo eiſig
kalt ich werde dieſen Todeskuß niemals vergeſſen Wir Ueber
lebende müſſen weiter pilgern ich Anna Tante Lie und unſer
Kleines unſer armes Kleines Es tut mir weh daß es Dich
nie gekannt und Deine Liebe nie genoſfen hat meine Jnge
Aber ich werde dafür ſorgen daß unſer Sohn ſeine Mutter
als das Höchſte und Heiligſte liebt und verehrt ich werde ihn
zu einem großdenkenden guten Menſchen erziehen

Schlaf ſanft mein Liebling Mein ſüßes Weib
ſanft den langen tiefen ewigen Schlaf

Der Morgen dämmert herauf der graue kalte Winter
morgen zum letzten Mal ſind wir allein mein totes Weib
und ich Bald werden ſie kommen die andern alle und werden
ſie mir nehmen und werden ſie unter viel Zeremonien und

ſchlaf

Glockengeläut forttragen und in die Gruft ſenken was ſterblich
war an ihr

Ende

machen doch nahm ihn ein Polizeibeamter in Empfang
ſich auch noch heraus daß er ſeinen Schlafſtubenkollegen beſtohlen und
ſich dann heimlich entfernt hatte

Kretas Schickſal entſchieden
Das Schickſal Kretas ſcheint nunmehr zu erfüllen der Anſchluß

der vielgeprüften Jnſel an das ſtammverwandte Griechenland ſcheint
ſich verwirklichen zu ſollen Dem B wird aus Konſtantinopel
dazu gemeldet Jn hieſigen türkiſchen Kreiſen herrſcht neuerdings wieder
Beunruhigung wegen Entwickelung der kretiſchen Frage Man will hier
wiſſen daß am 14 d M in Athen von den Geſandten der Schutz
mächte dem König Georg eine neue Mitteilung über die künftige
Politik der Schutzmächte zugegangen ſei worin die Abſicht Kreta mit
Griechenland zu vereinen mehr als bisher in den Vorder
grund trete

Rußland
Das Programm des Miniſteriums Stolypin

Der im März des nächſten Jahres zuſammentretenden neuen Reichs
duma will die Regierung nicht wieder mit leeren Händen entgegentreten
Das Beiſpiel des früheren Miniſterpräſidenten Goremykin der die erſte
Volksverſammlung ſich ſelbſt überließ und ihren Verhandlungen und Be
ſchlüſſen völlig untätig zuſah reizt ja allerdings auch nicht zur Nacheiferung Andererſeits iſt es immerhin ein Wagnis mit der Ausarbeitung

wichtiger Reformgeſetze zu einem Zeitpunkt zu beginnen in dem die Zu
ſammenſetzung der neuen Duma ſich noch nicht im mindeſten vorausſehen
läßt Dieſe Schwierigkeit ſcheint indeſſen Herr Stolypin als das kleinere
Uebel anzuſehen Ueber ſeine geſeggeberiſchen Abſichten wird aus Peters
burg gemeldet Jn dem Beſtreben der nächſten Seſſion des Reichsrats
und der Reichsduma in erſter Linie einen Geſetzentwurf bezüglich des all
gemeinen Elementarunterrichts zu unterbreiten hat der Miniſterrat
in ſeiner Sitzung vom 21 d Mts beſchloſſen durch eine beſondere Kom
miſſion dieſen Geſetzentwurf ausarbeiten zu laſſen Der Miniſterrat hat
zu gleicher Zeit es als unumgänglich notwendig erachtet daß die Bezüge
der Lehrer von Elementarſchulen erhöht werden und daß auch die
Zahl dieſer Schulen vermehrt wird Zu dieſem Zweck hat er für das
nächſte Jahr einen Kredit von 5 333 000 Rubel bereitgeſtellt Ferner hat
der Miniſterrat beſchloſſen Geſetzentwürfe betreffend die Gleichmachung der
Rechte der Bauern mit denen der anderen Bevölkerungsklaſſen vorzu
bereiten Endlich hat es der Miniſterrat auch für nötig erachtet die die
Freiheit des Unterrichts in Polen und in den litauiſchen Gebieten be
ſchränkenden Geſetze abzuſchaffen

Eine Verfügung des Generalgouverneurs von Warſchau
Der kürzlich aus einem Bombenattentat mit dem Leben davon

gelommene Warſchauer Generalgouverneur General Stalon hat eine
Verfügung erlaſſen nach der Augenzeugen von Attentaten auf Perſonen
oder Eigentum anderer die ihre Hilfeleiſtung verſagen einer dreimonatigen
Gefängnishaft unterliegen falls nicht Lebensgefahr oder andere triftige
Gründe ein Eingreifen verhinderten Der gleichen Strafe unterliegen
Perſonen die es unterlaſſen alles was ihnen über Verbrechen bekannt
wird zu melden

An Petersburger maßgebender Stelle ſind äußerſt beunruhi
gende Meldungen aus Ruſſiſch Polen eingelaufen Sowohl in War
ſchau als auch in der Provinz werden ganz offenkundig Vorbereitungen
zu einem allgemeinen Judengemetzel getroffen wobei die dortigen
Truppen ſowie die Polizei durch die jüngſten Morde erbittert mit Genug
tuung ruhig dieſen Vorbereitungen zuſehen Die hieſige Botſchaft einer
Großmacht erſuchte auf den alarmierenden Bericht ihres Warſchauer
Generalkonſuls hin die ruſſiſche Regierung um entſprechende Vorkehrungen
erhielt aber eine ausweichende Antwort Gleichzeitig ſoll der General
gouverneur Skalon ein rapides Anwachſen der nationalpolniſchen
Bewegung nach Petersburg gemeldet haben mit wiederholtem dringenden
Erſuchen eine Art Militärdiktatur über Ruſſiſch Polen zu verhängen
Von einem namhaften Staatsmanne der als eventueller Nachfolger
Skalons gilt wurde die Lage in Ruſſiſch Polen wörtlich als gefährlich
für das ganze Reich bezeichnet

Amerika
Der panamerikaniſche Kongreß

Aus Rio de Janeiro wird berichtet Der panamerikaniſche Kongreß
akzeptierte einſtimmig den Kommitſſionsbeſchluß in der Drago Frage
wie folgt Allen auf dem panamerikaniſchen Kongreß vertretenen Regierungen
zu empfehlen die zweite Haager Friebenskonferenz einzuladen die
Frage der gewaltſamen Eintreibung öffentlichet Schulden zu
prüfen ſowie im allgemeinen über die Mittel zu beraten Konflikte von
abſolut pekuniärem Charakter zwiſchen Nationen zu vermeiden Ferner
wurde der Beſchluß über Ausübung wiſſenſchaftlicher Berufe beſtätigt und
deſſen Annahme von allen Regierungen empfohlen

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle den 23 Auguſt
Der angenehme Lumpenſammler Am 6 Juli wurde der

26 jährige Lumpenſammler Alfred Höhne beobachtet wie er mit einem
leeren Sack in ein Haus der Hackebornſtraße ging dann aber mit einem
zum Teil gefüllten wieder herauskam Niemand im Hauſe hatte ihm ab
gelegte Kleidungsſtücke verkauft dagegen machte eine Frau die Entdeckung
daß ihr aus einem Korbe mit ſchmutziger Wäſche den ſie ſonderbarerweiſe
auf dem Kloſett plaziert hatte die beſten Kleidungsſtücke meiſt Kinder
kleider und Kinderwäſche fortgenommen waren Acht Tage jpäter ging
Höhne wieder dort durch Als nun eine Frau der andern ſagte Das
iſt er und dabei ihn anſah ſuchte er ſich ſchnell aus dem Staube zu

Weiter ſtellte

Vor Gericht ſpielte der aus der Straf
haft vorgeführte Angeklagte den Entrüſteten Er wollte ſeine frühere
Wohnung nur verlaſſen haben weil dort viele Schnapsbrüder verkehrten
was ihm nicht paſſe ebenſo beſtritt er den Beſuch in der Hackebornſtraße
Die Beweisaufnahme ergab aber ſeine Schuld Da die Strafkammer den
Angeklagten am 25 Juli wegen anderer Diebſtähle auf 9 Monate ins
Gefängnis geſchickt hatte fügte das Schöffengericht noch einen Monat
hinzu

Unterſchlagung Dem Arbeiter Hermann Kalze war von einem
Bekannten das Buch Die Frau als Hausärztin geliehen worden er hatte
es aber zweimal unberechtigterweiſe verſetzt Der Angeklagte wollte in
Not gehandelt haben da er aber bereits ſehr oſt vorbeſtraft iſt traf ihn
eine Gefängnisſtrafe von 2 Monaten

Streikbrecher Die Arbeiter Heinrich Brodhun K Fehſe und
Frz Bernhardt waren der Beleidigung bezw der Körperverletzung an
gektlagt

meiſten Arbeiter in der chemiſchen Fabrik in Trotha die Arbeit eingeſtellt
Brodhun der zu der Lohnkommiſſion gehörte beſchimpfte nun am I Juli
einen Arbeitswilligen ebenſo ließ ſich Fehſe am 14 Juli einem anderen
Arbeiter gegenüber zu der gleichen ſtrafbaren Handlung hinreißen Bernhardt
aber ſchlug dieſen Arbeiter ſogar leicht auf den Rücken
Gerichtsverhandlung beſtritten die Angeklagten die Schuldigen zu ſein ſie
wurden aber durch Zeugen hinreichend überführt
handlung daß die Beſchimpften gar keine Streikbrecher ſondern nur Arbeits
willige waren die die Arbeit nur nicht eingeſtellt hatten
erkannte gegen die Anzeklagten auf eine Geldſtrafe von je 20 Mk

Um beſſere Lohnverhältniſſe zu erzielen hatten am 9 Jult die

Jn heutiger

Weiter ergab die Ver

Der Gerichtshof

Als Streikbrecher wurde auch am 17 Juni ein Schloſſer von
dem Zimmermann Herrmann Gramann beſchimpft obgleich er ſich nie
an einem Streik beteiligt noch Gelegenheit dazu gehabt hatte Gramann
legte ſich auch aufs Leugnen und beſtritt jemals den Schloſſer geſehen zu
haben Er habe auf dem Heimwege mit ſeinen Kameraden über frühere
Lohnkämpfe geſprochen und da ſei vielleicht in dem Augenblick als er an
dem Schloſſer vorüberging das Wort Streikbrecher zufällig gefallen
Dagegen bekundete der Schloſſer als Privattläger daß er den Angeklagten
ſehr wohl kenne Drei weitere Zeugen bezeugten ebenfalls daß nach ihrer
Auffaſſung nur der Schloſſer beſchimpft worden ſei Als nun ein Zeuge
der den Angeklagten entlaſten wollte dieſen durch ſeine Ausſage ungewollt
hineinriß war der Angeklagte bereit die Koſten zu tragen und für den
Privatkläger eine Ehrenerklärung abzugeben So endete die Gerichts
verhandlung mit einem Vergleich

Diebſtahl Die 15 jährige Arbeiterin Friederike Etz old aus Halle
war angeklagt ſich des Diebſtahls ſchuldig gemacht zu haben Nach ihrem
früheren eigenen Geſtändnis hatte ſie die Wohnung der Frau Möbes auf
geſchloſſen und aus einem Schrank Geld und zwei Eier genommen Vor
Gericht widerrief ſie dieſe Ausſage und behauptete zu dem Geſtändnis
dadurch gedrängt worden zu ſein daß der Beamte ihr geſagt habe er
werde ſie einſtecken Jn der Verhandlung wurde aber feſtgeſtellt daß ſie
ſich ſchon einmal des Eigentumsvergehens ſchuldig gemacht hatte und daß

und Gönner geworben hatte

nur damals von einer Arie Abſtand genommen wurde Da nun durch
eine Auskunft dem Gericht bekannt war daß die Eltern des Mädchen
ſtreng ſind ſo nahm der Gerichtshof an daß die Angeklagte nur aus
Angſt vor ihren Eltern das Geſtändnis widerruſen habe er berückſichtigt
auch das hartnäckige Leugnen der Angeklagten und erkannte auf 3 Tag
Gefängnis

Eine Schlägerei in Ammendorf zwiſchen den Arbeitern Otto
Hoffmann und Hermann Tiſchendorf einerſeits und dem Arbeiter
Franz Chriſtoph andererſeits war am 5 März auf dem Wege nach
Ammendorf eine Schlägerei ausgebrochen weil Chriſtoph es abgelehnt hatte
die Andern aus ſeiner Schnapsflaſche trinken zu laſſen Während Hoff
mann den Chriſtoph hielt ſchlug Tiſchendorf auf ihn ein was Chriſtoph
wieder veranlaßte den Tiſchendorf mit ſeiner Literflaſche derartig in s
Geſicht zu ſchlagen daß dieſer vier Wochen lang im er Wenn
lag und noch weitere 14 e arbeitsunfähig war N gingen
Hoffmann und ein nicht zu ittelnder Arbeiter Heſſe mit Latten auf
Chriſtoph los doch gelang es dieſem eine Latte zu erwiſchen und damit
ſich zu verteidigen Alle drei ſaßen heute auf der Anklagebank der gefähr
lichen Körperverletzung angeklagt Der Gerichtshof nahm nun bei ChriſtophNotwehr an und ſprach ihn rei Hoffmann erhielt 6 Wochen Gefängnis

und Tiſchendorf der die Schlägerei angefangen 2 Monate Gefängnis
Der Reviſion entzogen Der Droſchkenbeſitzer Leopold Vier

ling war aufgefordert worden ſeine Droſchke Nr 36 behufs Beſichtigung
an einem beſtimmten Tage früh 8 Uhr beim Polizeibureau vorführen zu
laſſen Die Beamten warteten vergeblich erſt gegen 10 Uhr als der
Oberpolizeiinſpektor Weydemann ſchon wieder fortgegangen war kam der
Kutſcher mit der Droſchke an Vierling erhielt deshalb ein Strafmandat
beantragte aber richterliche Entſcheidung Der Angeklagte gab an daß er
ſeinem Kutſcher am Tage zuvor Auftrag gegeben habe rechtzeitig vor
zuſahren Dieſer habe aber eine Fahrt gehabt und hätte deshalb nicht
pünktlich da ſein lönnen er ſelbſt ſet an dem a in z geweſen
Der Gerichtshof bedeutete dem Angeklagten aber daß der Wagen unter
allen Umſtänden rechtzeitig an der Reviſionsſtelle hätte ſein müſſen der
Kutſcher hätte eine Fahrt nicht annehmen dürſen wenn er dadurch den
Termin verpaßte Verantwortlich dafür ſet aber der Angeklagte zu machen
und deshalb ſei eine Geldſtrafe von 6 Mk am Platze

Aus der Amgebung
R Nietleben 23 Auguſt Die hieſige Gemeindevertretung

hält Sonnabend den 25 Auguſt abends 8 Uhr eine außerordentliche öffenit
liche Sitzung ab Als einziger Punkt ſteht auf der Tagesordnung
ſetzung der Beratungen und Beſchluß über die Lichtfrage

Nordhaufen 23 Auguſt Aus dem Eiſenbahnzuge ent
ſprungen Der hieſige Gefangenentransporteur Theodor Kathany hatte
den 25 jährigen Knecht Heinrich Ahlborn aus Klettenberg Kreis Graſſchaft
Hohenſtein der im hieſigen Gerichtsgefängniſſe zwei Jahre is ab
zubüßen hat nach Schöppenſtedt zu einer Gerichtsverhandlung geleitet in
der Ahlborn abermals zu vier Wochen Gefängnis verurteilt wurde Auf
der Rückfahrt nach Nordhauſen ſprang Ahlborn deſſen Hände gefeſſelt
waren im Tunnel bei Walkenried aus dem 8ug Kathany ſprang ihm
ſofort nach ohne die Notbremſe zu ziehen Während Ahlborn entkam
ſtürzte Kathany auf das Nebengleis und zog ſich ſo ſchwere Verletzungen
zu daß er bewußtlos liegen blieb Er wurde ſpäter aufgefunden und nachAnlegung eines Notverbandes nach Nordhauſen beſbrdert und dem

ſtädtiſchen Krankenhauſe z hr Ahlborn iſt noch nicht ergriffen worden
Sandersdorf 23 Auguſt Einen Selbſtmordverſuch unter

nahm geſtern abend der 30 Jahre alte ledige Schuhmachergeſelle Juling
indem er ſich mit einem Meſſer einen tiefen Schnitt am Halſe beibrachte
Der Schwerverletzte wurde nach dem Kreiskrankenhauſe in Bitterfeld gebracht
und von da nach dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle überführt
J war dem Trunke ſtark ergeben An ſeinem Aufkommen wird gezweiſelt

Halberſtadt 23 Auguſt Jn der geſtrigen Stadtver
ordnetenſitzung wurde zur Weiterführung der Kanaliſation der
Magdeburgerſtraße aus den Anleihemitteln die Summe von 116400 Mk
bewilligt Jn nichtöffentlicher Sitzung wurde beſchloſſen den langjährigen
Stadtverordneten Vorſteher Sanitätsrat Dr Fincke anläßlich ſeines
80 Geburtstages zum Ehrenbürger von Halberſtadt zu ernennen

Cöthen 23 Auguſt Plötzlich vom Tode ereilt wurde
geſtern nachmittag auf dem Zugang zum Weſtbahnhofe ein Herr der kurz
zuvor mit dem Magdeburger Zuge hier eingetroffen war Ein herbei
gerufener Arzt ſtellte als Todesurſache Herzſchlag feſt Nach den Papieren
die der Tote bei ſich führte iſt es ein Herr L Grundmann aus Stendal
welcher zu ſeiner in Deſſau zum Beſuch weilenden Frau fahren wollte
Die Leiche wurde vorläufig nach der Leichenhalle übergeführt

Stendal 23 Auguſt Beraubung eines Verunglückten
Ein Kohlenhändler von hier verunglückte auf der Chauſſee nach Tanger
münde ſo ſchwer daß er beſinnungslos liegen blieb Zwei vorbeikommende
Handwerksburſchen nützten dieſe Gelegenheit aus und nahmen ihm Uhr
und Geld weg Bald darauf wurden ſie aber in Tangermünde feſt
genommen

Magdeburg 23 Auguſt Privatpoſt Ein Gerücht will
wiſſen daß hier eine neue Art von Privatpoſtanſtalt eingerichtet werden
wird ſie ſoll dem Verkehr innerhalb der Stadt und mit den Vororten
dienen Näheres über Organiſation Tarif Ausgabe und Annahme
ſtellen uſw verlautet noch nicht

Lokales
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Halle 24 Auguſt
Zum Kommerzienrat ernannt wurde unſer Mitbürger Herr

Fabrikbeſitzer und Stadtrat J H Rabe Mitinhaber der Baumwoll
ſpinnerei J H Rabe Co Das Patent wurde Herrn Kommerzienrat
Rabe durch den Herrn Regierungspräſidenten Freiherrn von der Recke
überreicht

Oberpräſident a D von Vötticher iſt nunmehr auch aus
dem Militärdienſte geſchieden Der Kaiſer hat unter dem 18 Auguſt in
Wilhelmshöhe dem Oberſten der Landwehr 1 Aufgebots von Bötticher
mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform den Abſchied
bewilligt

Ordensverleihung Nach der jüngſten Nummer des Reichsanz
iſt dem Gerichtsvollzieher a D Herrn Auguſt Kraft in Halle a S der
Kgl Kronenorden 4 Klaſſe verliehen worden

Von der Univerſität Dem Privatdozenten in der mediziniſchen
Falultät der Univerſität zu Halle Dr Walter Gebhardt iſt nach der
letzten Nummer des Reichsanz das Prädikat Profeſſor beigelegt worden

Die Rechtsauskunftei des General Anzeiger bleibt in den
nächſten Wochen geſchloſſen Auskünfte rein juriſtiſcher Art können während
dieſer Zeit nicht erteilt werden Am Dienstag 18 September werden
die Sprechſtunden der Auskunftei wieder aufgenommen

Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn
unſerem Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu
ausgeſtellt 1 Prinz Eitel Friedrich in Weilburg 2 Zur Enthüllung des
Landgrafendenkmals in Homburg 3 Die 1000 Jahrfeier der Stadt Weil
burg 4 Hochſaiſon in Bad Homburg 5 Die Erdbeben Kataſtrophe in
Chile 6 die erſte Tierſchutzinſpektorin

Auf dem Nordfriedhof wird während der Dauer des Kram
marktes das Weſtportal geſchloſſen Der Zugang iſt nur von dem Süd
portal in der Berlinerſtraße zu nehmen

Die Krankenverſicherungspflicht der Heimarbeiter wird in
einer Bekanntmachung behandelt die der Magiſtrat der Stadt Halle in
der vorliegenden Nummer erläßt

Neues Theater Mitte September wird die Direktion Mauthner
die fünfte Spielzeit im neuen Hauſe Gr Ulrichſtraße 3 eröffnen nachdem
ſie vorher bereits drei Jahre in der Geiſtſtraße ihrem Enſemble Freunde

Herr Direktor Mauthner der augenblicklich
in Berlin weilt um noch einige Gaſtſpiele Berliner Künſtler abzuſchließen
wird in den nächſten Tagen hier eintreffen um die letzten Vorbereitungen
für die kommende Saiſon zu treffen Neben den hervorragenden Werken
der deutſchen und ausländiſchen Literatur die bisher an der Mauthner
Bühne eine Heimſtätte gefunden werden eine Menge von Novitäten
auf der Bühne des Neuen Theaters erſcheinen die wohl geeignet ſind
das Intereſſe aller Kreiſe nicht nur der literariſchen in hohem Grade zu
erregen Henrik Jbſen der ſchon mit den meiſten Werken in voriger
Saiſon auf der Bühne des Neuen Theaters heimiſch war wird diesmal
mit Hedda Gabler Baumeiſter Solneß und John Gabriel Borkmann
vertreten ſein Die Novitäten Zykluſſe die ſich im vorigen Winter ſo

Beifalls und ſo zahlreichen Beſuches erfreuten werden auch für
ieſe Saiſon beibehalten Näheres hierüber in den nächſten Tagen
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r 195 DonnavendDer Zweigverein des Vaterländiſchen Frauenvereins für
den Saalkreis läßt ſeinen 3 Rechenſchaftsbericht für die Jahre 190405
an die Mitglieder verteilen Wir entnehmen ihm folgendes von allgemeinemtereſſe Die e iſt auf 723 anhenagſen Die finanziellen

erhältmiſſe haben ſich weiter in erfreulicher Weiſe entwickelt Die Ein
nahmen für 1904 betrugen 12919,37 Mk die Ausgaben 3705,01 Mk
bleibt ein Beſtand am Jahresſchluß von 9214,36 Mk Die Einnahmen
ſür 1905 betrugen 14248,45 Mk die Ausgaben 4641,82 Mk bleibt
Beſtand am Jahresſchluſſe 9606,63 Mk Zu den drei Schweſterſtationen
Ammendorf Cönnern und Löbefün iſt ſeit dem 1 April 1905 noch Niet
leben und am 3 Januar 1906 Beeſenlaublingen gekommen Von dem
Halleſchen Diakoniſſenhauſe iſt die Ueberweiſung einer weiteren Schweſter

J April 1907 verſprochen worden welcher vorausſichtlich die Stadt
ttin und Umgegend als Wirkungskreis zugewieſen wird Die Arbeit

der Schweſtern iſt eine bedeutende und ſegensreiche geweſen Sie haben gepflegt
327 Kranke und dabei 8120 Krankenbeſuche 245 Pflegetage 98 Nachtwachen
und 394 Vermittelungsbeſuche gehabt gw Jahre 1905 konnten S hilfsbedürftige
ſtrofulöſe Kinder auf Koſten des Vereins nach Bad Elmen zu einer
Kur entſendet werden Auf Anregung der Kaiſerin hat ſich der Vater
ländiſche Frauenverein und mithin auch der Zweigverein zur Aufgabe
gemacht die hohe Sterblichkeit unter den Kindern im 1 Lebensjahre zu
bekämpfen Es werden jedes Jahr 3000 Stück des Merkblattes Rat
ſchläge zur Ernährung und Pflege der Kinder im 1 Lebensjahre den
Standesbeamten überwieſen weiche ſie bei der Anmeldung der Geburt
eines Kindes den Betreffenden aushändigen An dem unter Leitung des
Herrn Sanitätsrat Dr Mekus in Halle abgehaltenen Samariterkurſe für
Damen haben ſich 13 Damen aus dem Saalkreiſe beteiligt Die patriotiſche
nufgabe des Vereins mußte in der letzten Zeit ſtärker betont werden Zur
ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares wurden 1630,10 Mk geſammelt und
dem Provinzialverbande zur Verfügung geſtellt Zur Unterhaltung der
Kleinkinderſchule in Beeſenlaublingen wurden 1904/05 je 150 Mk bewilligt
Der Vorſtand ſetzt ſich zurzeit aus dem engeren Ausſchuß Frau Kammer
herr von BülowDieskau Vorſitzende Frau Superintendent Gorck Kroſigk
ſtellvertretende Vorſitzende Herr Landrat von Kroſigk Halle Schriftführer
Herr Konſiſtorialrat Gutſchmidt Reideburg ſtellvertretender Schriftführer
Herr Geheimer Kommerzienrat Lehmann Halle Schatzmeiſter 22 Damen
und 14 Herren aus den verſchiedenen Orten des Saalkreiſes zuſammen

Jnuternationale Theoſophiſche Verbrüderung Am 15 Auguſt
veranſtaltete die Theoſophiſche Geſellſchaft in Halle a S in den Kaiſer
ſälen einen Vortragsabend an dem Herr Paul Ettig aus Leipzig über
das Thema Die ſozialen Uebel und ihre Ueberwindung durch
die Theoſophie ſprach Es wurde folgendes ausgeführt Zur Be
ſeitigung der ſozialen Uebel ſind ſchon zahlloſe Vorſchläge gemacht worden
Jmmer hat man verſucht die ſozialen Uebel durch die Geſetzgebung zu
beſeitigen Aber alle Geſetzgebung iſt etwas Aeußerliches und äußerliche
Dinge können keine dauernden inneren Veränderungen hervorrufen Das
Leid iſt nichts Urſächliches ſondern die Wirkung einer Urſache Andern
falls gäbe es auch kein Entrinnen aus dem leidvollen Zuſtande Jede
Wirkung bleibt ſolange beſtehen als die Urſache wirkt Wir müſſen daher
die Urſachen der ſozialen Uebel ergründen und beſeitigen Alle ſozialen
Uebel beruhen auf der mangelnden Erkenntnis daß die ganze Welt einen
einheitlichen Organismus bildet und die Menſchheit eine große Familie
Aus dem Wahn heraus daß die Menſchen auch innerlich getrennte
Geſchöpfe die Sonderintereſſen haben könnten entſtehen der ſogenannte
Kapitalismus Uebervorteilung Unterdrückung Bereicherung auf Koſten
anderer Klaſſen und Parteienhaß Jntoleranz Dogmatismus Größenwahn e
Der mangelnde Geiſt der Brüderlichkeit hat in der menſchlichen Familie
Leid und Kummer geſchaffen Theoſophie überwindet Alles da ſie ſelbſt
unüberwindlich ſie iſt das reine Gottesbewußtſein das durch die Vernunft
im Herzen des Menſchen ſpricht ſie iſt das ſorgen und kummerloſe Leben
in der Erkenntnis der Einheit des Weſens in allen Formen dieſer Welt
und darum die Befreiung von allem Gegenſatz Nur in der Welt der
Erſcheinungen gibt es Leid Die Welt der Erſchemungen beruht auf
Gegenſatz Wo unterſchieden wird zwiſchen ich und du zwiſchen mein und
dein reich und arm hoch und niedrig u ſ gibt es Leid Jm Lichte
der Theoſophie gewinnt der Menſch ein verſöhnendes Bild von den Er
ſcheinungen dieſer Welt Der Menſch in dem das Licht der Theoſophie
aufblitzt weiß daß alle Schranken zwiſchen den Menſchen unweſentlich ſind
Der reine Menſch iſt weder reich noch arm weder Mann noch Weib
weder Deutſcher noch Engländer weder Katholik noch Jude weder Sozial
demokrat noch Konſervativer weder hoch und niedrig ſondern eins in
ſeinem Weſen mit der Allſonne dem Allgeiſt der namen und unter
ſchiedslos in allen Formen wirkt Jn Jhm leben weben und ſind
wir ſagt St Paulus Der nächſte Vortragsabend der Theoſophiſchen
Geſellſchaft findet am Donnerstag 30 Auguſt in den Kaiſerſälen ſtatt
Als Thema hat Herr Schriftſteller A Hartmann aus Letpzig gewählt

Das Rätſel des Lebens Näheres erſcheint am Montag im
Jnſeratenteil

Volksbildungsverein Am Sonntag 26 ds Mts findet ein
Ausflug nach Diemitz und die Beſichtigung des ProvinzialObſtgartens ſtatt
Abmarſch 4 Uhr vom Sammelplatz Grüner Hof Gr Steinſtraße 50

Sämtliche evangeliſchen Jugend Jünglings und Männer
Vereine der Stadt Halle Giebichenſtein und Trotha begehen nächſten
Sonntag den 26 Auguſt in der Heide am Rande der Viſchofswieſe ihr
gemeinſames Sommerfeſt unter Mitwirkung der Vereinigten Poſaunenchöre
Zu der Feier die bei einer vorausſichtlichen Beteiligung von ca 800 Mit
gliedern eine impoſante zu werden verſpricht verſammeln ſich die Mitglieder
im oder am Waldkater Von da aus geht es um 3 Uhr im geſchloſſenen
Zuge nach dem Feſtplatze wo Anſprachen und Geſänge abwechſeln werden
Ungehörige Freunde und Gönner ſind herzlich willkommen

Der Kirchengeſangverein der Georgengemeinde nimmt ſeine
regelmäßigen Uebungen am Dienstag 28 Auguſt abends 8 Uhr im
Gemeindehauſe wieder auf Anmeldungen ſangeskundtger Damen und
Herren ſind erwünſcht und können Dienstags bei den Geſangsübungen
ſelbſt geſchehen

Der Handwerkermeiſter Verein veranſtaltet am Montag
27 Auguſt ſeine letzte diesjährige Beſichtigung und zwar gilt dieſe der
Fabrik der Vereinigten Tiſchlermeiſter und der Blindenanſtalt Später iſt
geſelliges Beiſammenſein im Jnſelſchlößchen

Der Verein ehem Dragonuer Halle a S und Umgegend
ſeiert am Sonntag 26 Auguſt von abends 71 Uhr an im großen Saale
der Kaiſerſäle ſein 20 Stiſtungsfeſt beſtehend aus Konzert Lanzenreigen
Theater und Ball Näheres im Jnſeratenteil dieſer Nummer

Jn der Saalſchloßzbranerei wird am Sonntag und Montag
nachmittags wie abends das geſamte Muſikkorps S M Jacht Hohen
zollern Dirigent Kaiſerlicher Muſikdirigent Pöllinger konzertieren
Dieſes Muſikkorps hat die Ehre unſern Kaiſer auf ſeinen Nordlandreiſen
begleiten zu dürfen Erſt in dieſem Jahre machte es die Kaiſerfahrt auf
der Hamburg mit Gegen Schluß der Reiſe ernannte der Kaiſer den
Leiter der Kapelle Herrn Pöllinger perſönlich zum Kaiſerl Muſikdtrigenten
Auf Herrn Pöllinger wurde ſ Zt Prinz Heinrich während ſeiner China
fahrt aufmerkſam Bei der Rückkehr veranlaßte der Prinz ſeine weitere
Ausbildung im Berliner Konſervatorium worauf P die Leitung der
Kapelle der Kaiſerjacht Hohenzollern erhielt Daß die Leiſtungen der
Kapelle hervorragend ſind iſt ſelbſtverſtändlich Näheres über die Kon
zerte im Jnſeratenteil

Konzerte im Paradies Mehrere Konzertgäſte des Paradies
ſchreiben uns Der Sommer geht zu Ende Nun ſind auch die ſchönen
Konzerte der Direktion Ludmilla Gehrecke bald vorbei Jeder der gern
an den vergangenen Sommerabenden in dem lauſchigen Garten des Paradies
ihren Klängen lauſchte wird ſich unſerm Wunſche gern anſchließen daß
Ludmilla Gehrecke auch im nächſten Sommer wieder bei uns einkehren
möge Und jeder Konzertgaſt und Freund des Paradies wird ſich auch
eins mit uns fühlen in dem herzlichen Danke gegen die Künſtlerin die
uns ſo manchen Abend mit ihrer Kunſt verſchönte Auf Wiederſehen
rufen wir ihr alle zu

Angefahren Am Donnerstag nachmittag 21 Uhr wurde vor dem
Grundſtück Leipzigerſtraße 53 ein hieſiger Gaſtwirt von einem Straßenbahn
wagen angefahren und zu Boden geworfen wobei er ſich eine Verletzung
am Kopfe zuzog und beſinnungslos liegen blieb Der Verletzte wollte den
Fahrdamm überſchreiten und lief hierbei gegen den Motorwagen Den
Wagenführer trifft keine Schuld Mittels ſtädtiſchen Krankenwagens wurde
der Verletzie der Klinik zugeführt

Jn einer Droſchke erſchoſſen hat ſich in der Nacht zum Donners
tag in Berlm ein junger Mann der ſich Dr phil Max Richter aus
Halle nannte Er kam Dienstag mittag in ein Hotel in Moabit und
nahm ein Zimmer auf unbeſtimmte Zeit Sein Alter gab er auf 24 Jahre
an und teilte mit daß er eben erſt von Halle gekommen ſei ſagte aber
nichts über ſeine Abſichten Mittwoch früh verließ er ſchon vor 6 Uhr in

roßer Aufregung das Hotel nachdem er ſeine Rechnung bezahlt hatte
epäck hatte er nicht mitgebracht Was er im Laufe des Mittwoch ge

trieben hat iſt noch nicht bekannt Jn der Nacht zum Donnerstag nahm

Seneralnzeiger fur Haue un ven Sauulrers
er in der Friedrichſtraße eine Droſchke um nach Moabit zu fahren
Jn der Nähe des Unterſuchungsgefängniſſes hörte der Kutſcher hinter ſich
einen Schuß fallen Er ſprang vom Bocke und fand ſeinen ſt mit
einer e im e r 8 im Wagen ſitzen herbeigerufener Arzt konnte nur noch Tod feſtſtellen

Standes amtliche Nachrichten
Staudesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 23 Auguſt Der Bäcker Otto Müller und Anna Rößler
Leſſingſtr 26 und Gr Steinſtr 22 Der Arbeiter Eduard Peter und

Olga w Sophtenſtr 80 und Schillerſtr 33 Der Techniker Konrad
Lange und S t Martinſtr 1 und Goetheſtr 28 DerV ar Peter Gräwer und Auguſte Forberg Leipzig Gohlis und

Geboren 23 Auguſt Dem Strafanſtaltsaufſeher Otto Schünemann
ein S Hans Gr Goſenſtr 25

Geſtorben 23 Auguſt Der Kalkulaturvorſteher und Magiſtrats
Sekretär Albert Staatsmann 683 Händelſtr 6 Weichenſteller Louis
Apelt S Paul 7 J Hordorſ erfr 8 Der Berg Friedrich Sorgen
frei 63 Zietenſtr 39 Schmied Paul Dilling Ehefrau Anna gebKinder 35 J Ludwig Wuchererſtr 9 Die Witwe Karoline Ztert geb
Fahlbuſch 80 Trothaerſtr 60 Des Kaufmann Johann Spacek S
Hans 3 Burgſtr 58

Standesamt Halle Steinweg 2
Auf geboten 23 Auguſt Der Kaufmann Hugo Kohlberg und Berta

h Magdeburg und Robert Franzſtr 1d Der prakt Arzt Dr med
Viktor Switalsky und Hermine Straetz Landsbergerſtr 632 und Bernburg
t e e ſfer Otto Wiebach und Marte Meier Frieſenſtr 7 und Kron
prinzenſtr 39

Geboren 283 Auguſt Dem Bierfahrer Stephanus Nowickt ein S
Stephanus Ludwigſtr 22 Dem Handarbeiter Franz Drehkopf ein S
Willy Langeſtr 21 Dem Hilfsweichenſteller Paul Koch ein S Paul
Herbartſtr 7 Bauunternehmer Adalbert Weimar eine T Hildegard
Büſchdorferſtr 9 Dem Schloſſer Johannes Ludwig ein S Alfred
Anhalterſtr 8 Dem Maurer Max Denkewttz Zwill Margarete und Fritz
Kleine Ulrichſtr 5 Dem Handarbeiter Albert Vater Zwill Anna und
Charlotte n aerfir 93 Dem Ztmmermann Julius Gerth ein S
Wilhelm Klinik Dem Arbeiter Alexander Naumann ein S Alfred
Klinik Dem Bahnarbetter Emtl Ackermann ein S Paul Klinik

Geſtorben 23 Auguſt Des Fabrikarbeiter Paul Spieß T Charlotte
1 J i gkers 12 Des Regiſtrators Willy Jäſchke T Johanna 9 Mon
Mansfelderſtr 51 Des Wagenwärters Emil Hage S Johannes 7

h 49 Der Bergarbeiter Guſtav Hellborn 39 Bergmanns
troſt Der Bergarbeiter Gottlieb Schönemann 57 Bergmannstroſt

Auswärtige Aufgebote
Der Glaſer Artur Weithaas und Marie Brandt Auerbach und Roßlau

Der Schloſſer Bruno Ritter und Eltſe Votgt Salbke und Teuchern
Der Vorarbeiter Hans Landrock und Helene Scharf Luckenwalde Der
Kellner Richard Köthe und Klara Wieier Halle a S und Weißenfels
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Werdau Sachſen 24 Auguſt Wolff s Bur Jm Elektrizitäts

werk in Langenheſſen wurden geſtern auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe

der Maſchiniſt Altkirch aus Werdau und der Maurer Mappler
aus Langenheſſen vom elektriſchen Strom getötet Beide Verunglückte
hinterlaſſen Familien

Hamburg 24 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Die Firma
Frederick Huth erhielt folgendes Telegramm aus Valparaiſo Gefahr iſt
anſcheinend vorüber Die Stadt iſt von Plaza Victoria an nach Oſten
einſchließlich der Avenida Brazil vollſtändig zerſtört Die Handelsſtadt
litt weniger nach oberflächlicher Schätzung iſt die Zahl der Toten 3000
eine andere Firma ſchätzt die Zahl der Obdachloſen auf 60000

Teplitz 24 Auguſt Wolffs Bur Jn der nahen Sommerfriſche
Koſtenblatt ereignete ſich bei einer Vorſtellung in einem elektriſchen
Theater ein ſchwerer Unglücksfall Bei der Vorführung des Kinemato
graphen fingen die Kleider eines Mädchens welches denſelben bediente

Feuer Es entſtand eine Panik und das Publikum ſtürzte in wilder
Flucht dem Ausgange zu Jn dem Gedränge erlitten ſaſt ſämtliche Be
ſucher ungefähr 150 Perſonen leichtere oder ſchwerere Ver
letzungen

Toblach 24 Auguſt Meldung des B Jn Toblach in
den Sextener Dolomiten wurden drei Touriſten von Steinſchlägen über
raſcht ſie mußten hungernd und frierend in den Bergen übernachten
Beim Abſtieg am Morgen ereigneten ſich abermalige Steinſchläge wobei

Dr Steindel aus Berlin bedeutend verletzt wurde
Zürich 24 Auguſt Meldung des B Vorgeſtern ſtieg

Freiherr von Hewald mit ſeinem Ballon Pommern von 2300 ebm
Jnhalt in Schlieren bei Zürich um 10 Uhr 27 Minuten auf und zwar in
Begleitung des bewährten Kapitäns Spelterini der durch ſeine Alpen
fahrten und in den Bergen gemachten Photographien wohlbekannt iſt Der
Ballon erreichte ſeine höchſte Höhe von 4850 m am Züricher See Nach
herrlicher Fahrt mit Ausblicken auf zehn Seen und auf die geſamten
Alpen landeten die Luftſchiffer glatt um 4 Uhr 30 Minuten bei Oetwil

Toulon 24 Auguſt Wolff s Bur Bei einer heftigen Feuers
brunſt die in einem hieſigen Fichtenwalde ausgebrochen war kamen
drei Soldaten in den Flammen um Sechs Soldaten werden
vermißt mehrere haben Verletzungen erlitten

Riga 24 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Auf dem Gute
Kroppenhof in Livland wurde von revolutionären Bauern das Erb
begräbnis der Familie Baron Vietinghoff geſchändet Die Kreuze
des Erbbegräbniſſes wurden zerbrochen Jn der dortigen Dorfkirche wurde

das Altarbild zerſchnitten und die Bibeln zerriſſen Jn Eſſenhof
wurde der Bauernhof des regierungstreu verbliebenen Gemeindeälteſten

eines Letten niedergebrannt Die Banditen ließen das Vieh nach
dem ſie es zuvor leicht angeſchoſſen hatten nicht aus den brennenden
Ställen heraus beſchoſſen den brennenden Bauernhof und die
flüchtenden Einwohner mit einem Salvenſeuer

Moskau 24 Auguſt Wolff s Bur Mehrere bewaffnete junge
Leute überfielen geſtern die Kaſſe der Güterſtation der Kaſanbahn und
raubten 14000 Rubel Bei der Verfolgung der Täter denen es gelang
zu entkommen wurden zwei Perſonen aus dem Publikum verletzt

Kiew 24 Auguſt Wolff s Bur Auf der Station Smjela über
fielen fünf mit Revolvern bewaffnete Perſonen den Stationschef
und raubten aus der Güterkaſſe 1700 Rubel Der Stationschef und
ein Reiſender wurden verletzt

Chriſtiania 24 Auguſt Wolff s Bur Afſtenpoſten zufolge
werden der König und die Königin im Herbſt eine längere Reiſe in
das Ausland unternehmen wobei ſie den Höfen in Kopenhagen
London und Berlin Beſuche abzuſtatten gedenken Der Zeitpunkt der
Abreiſe ſei noch nicht beſtimmt doch dürfe ſie nicht vor Eröffnung des

Storthings welche Mitte Oktober ſtattfindet erfolgen
Dar es Salam 24 Auguſt Meldung des B A

aus Sanſibar gedrahtet wird iſt der Sultan geſtern dort mit dem
deutſchen Dampfer Admiral eingetroffen Er wurde von ſämt
lichen Konſuln ſeinem Hoſſtaat und einer großen Menſchenmenge em
pfangen und zu ſeinem Palaſt geleitet

Newyork 24 Auguſt Meldung des B Jn Geſchäfts
kreiſen von NewOrleans und Havanna wird die Meinung vertreten es
ſei notwendig daß die Vereinigten Staaten von Nordamerika in den
Streit auf Kuba eingriffen und die Jnſel annektierten ehe die Re
volntion weitere Fortſchritte macht Die Annexion würde offenbar die

Wie

359 Auguſt SDelle 5
Handelsintereſſen in größeren Städten und Orten auf Kuba begünſtigen
Die amerikaniſchen Einwohner von Jsla de Pinos ſtehen auf ſeiten der
Aufſtändiſchen gegen Palmas Herrſchaft und leiſten ihnen Hilfe

Newyork 24 Auguſt Meldung der Magdeb Ztg Ueber
Havanna wurde der Kriegs zuſtand verhängt Die Rebellen werden
auf 4000 Mann geſchätzt die Kubaaktien fallen der Handelsverkehr iſt
unterbrochen in Waſhington verhält man ſich zu der Lage abwartend

Newyork 24 Auguſt Reut Bur Nachrichten aus Lima zu
folge befindet ſich unter den in Valparaiſo umgekommenen Perſonen
der bekannte Kapitaliſt und Politiker Frederico Varella Jn Lima
herrſcht Beſorgnis darüber daß keine Zufuhren von Lebensmitteln aus

Chile eintreffen da die heimiſche Produktion für den Bedarf der Stadt
nicht ausreicht

Newyork 24 Auguſt Meldung des B A Nach
Meldungen aus Valparaiſo waren geſtern zum erſtenmal ſeit dem
Erdbeben einige Geſchäfte geöffnet ebenſo iſt die telegraphiſche und
telephoniſche Verbindung mit Santiago wiederhergeſtellt Das Zollamt
wurde geſtern eröffnet der Poſt und Eiſenbahndienſt wurde aufgenommen
Die größte Schwierigkeit bietet die Beerdigung der Leichen weil die
Friedhöfe zerſtört ſind Das über die Stadt verhängte Standrecht
wurde noch nicht aufgehoben um 6 Uhr abends muß jeder Straßen
verkehr aufhören Die Regierung hat bisher zur Unterſtützung der Not
leidenden vier Millionen Dollar bewilligt

Havanna 24 Auguſt Reut Bur Nach einer der Regierung
zugegangenen Meldung aus San Luis zerſtreute eine Abteilung Land
gendarmerie eine Bande von 300 Aufſſtändiſchen wobei viele der letzteren

getötet oder verwundet und drei gefangen genommen wurden Andere
Aufſtändiſche halten jedoch San Luis weiter beſetzt Gegen den Gouverneur

der Provinz Havanna General Nunez wurde ein Mordverſuch
verübt Eine Anzahl einheimiſcher und aus ländiſcher Bankiers haben dem
Präſidenten Palma ihre Unterſtützung angeboten

Havanna 24 Auguſt Reut Bur Die Aufſtändiſchen haben
unter Führung von Pino Guerra die Endſtation der Weſteiſenbahn
San Juan de Martinez genommen

Hriefkaſten des General Anjeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragen

ohne Namensunterſchrift bleiben unberückſichtigt

V T Handſchriftendeutung iſt eine angebliche übrigens ſchon vor
Jahrhunderten geübte Kunſt den Charakter die Fähigkeiten Leidenſchaften
und Eigenſchaften eines Menſchen aus den Zügen ſeiner Handſchrift zu
erkennen Von praktiſcher Bedeutung iſt die Handſchriftenbeurteilung vor
Gericht bei anonymen Schmähſchriften Teſtaments und Wechſelfälſchungen
Schriftvergleichung Ein Jnſtitut wie Sie es meinen gibt es hier

nicht wohl aber einen gerichtlich vereidigten Schriftſachverſtändigen
E M St 100 Stehen denn nicht in den Statuten des Vereins

Beſtimmungen bezüglich eventueller Verpflichtungen die ein ausſcheidendes
Mitglied noch ſpäter hat Wir meinen wenn die Schulden des Vereins
während Jhrer Leitung zum Teil entſtanden ſind Sie auch jetzt noch zu
deren Deckung anteilig herangezogen werden können

Fr L Sie ſind im Jrrtum derartige Vorſchriften für den be
treffenden Beamten liegen nicht vor Gewöhnlich übrigens werden ſolche
Beſuche durch Kriminalbeamte erledigt die bekanntlich in Zivil er

ſcheinen

P W Dieſe Tiere Küchenſchwaben ſind ſehr lichtſcheu und lieben
beſonders warme und feuchte Stellen ſie können unter feuchten Scheuer
lappen gefangen werden auch Jnſektenpulver und Borax mit Zucker
werden zur Vertilgung angewendet

G H in R Dieſe Kündigung iſt gültig Vom Auguſt ſind es
12 reſp 13 Tage dazu der September mit 30 Tagen dann ſind es
6 Wochen vor dem Vierteljahreserſten Briefliche Auskunft wird nur
in beſonderen Ausnahmefällen erteilt Die beigefügte Briefmarke ver
pflichtet uns nicht

F H 15 in F Zu 1 Laſſen Sie ſich Proſpekte ſenden z B von
Berliner Zentral Viehverſich e Verſich Geſellſch a Rheiniſche
Vieh Verſich Geſ zu Köln Vaterländiſche Vieh Verſich Geſ in Dres
den Vieh Verſich Geſ zu Schwerin Die Filialen in Halle ſind der
Reihe nach Freiimfelderſtr 42 Wittekindſtr 44a Dorotheenſtr 11
Albrechtſtr 17 Gr Ulrichſtr 33 Niemeyerſtr 22 Zu 2 Nein das
brauchen Sie nach der geſchilderten Sachlage nicht laſſen Sie ſich ruhig
vertlagen

O S Klagen auf Anerkennung der Vaterſchaft und Zahlung von
Alimenten verjähren in vier Jahren Der Vormund des Kindes muß
gegen den außerehelichen Vater klagen Der Vormund kann im Armen
rechte klagen kann ſich aber auch gleich einen Anwalt nehmen wenn feſt
ſteht daß der zu Beklagende Vermögen beſitzt Salzmünde gehört zum
Amtsgericht Wettin

Z 9 Jn dieſer Angelegenheit ſpielt freilich die Verſchiedenheit
der Unterrichtsfächer auf der Anſtalt in G und der hier in Betracht

kommenden eine weſentliche Rolle Es kann der Fall eintreten daß jener
Schüler hier in eine niedrigere Klaſſe aufgenommen wird oder eine Extra
prüfung erfolgt Befragen Sie ſich beim Stadtſchulrat Königl Kreis
ſchulinſpektor Herrn Brendel Sprechſtunden ſiehe Adreßbuch Teil IV
Seite 16 erſte Spalte

Jnvalide Jhre jetzige Feſtſtellung iſt maßgebend und hat mit
dem neuen Penſionsgeſetz nichts zu tun

W R Stecken Sie doch wenn Sie den Brief Rätſellöſung nicht
per Poſt ſenden wollen denſelben auf einem Gange durch die Ulrichſtraße
in unſern am Eingang zur Expedition vorhandenen Briefkaſten

Z Z Zunächſt iſt die Kündigung zu ſpät erfolgt ſie mußte
ſpäteſtens am 15 ds Mts geſchehen Die Wirtin wäre ſomit im Recht
bezüglich der Miete für September aber auch noch die Penſion für Sep
teniber zu verlangen dazu hat ſie keine Berechtigung

Neffe W K in M Jhre Zuſchrift lautet Jch teile ihn mit
daß ich nach Oſtern auf eine Schiffs werft Schule gehen will und als
Jnſchingeur ausbilden Wenn ſie mich vielleicht eine ſolche Schule über
geben mächten Auf Grund dieſes kauderwelſchen Deutſch muß
Jhnen der Onkel raten erſt noch viel ſehr viel zu lernen ehe Sie ſich
bei einer Werftſchule melden können um ſchließlich Jnſchingeur muß
heißen Jngenieur zu werden

Ausland 1906 Ob und wo in Paris ein deutſcher kaufmänniſcher
Verein exiſtiert Man darf wohl annehmen daß ein ſolcher vor
handen iſt Aber Sie können von uns nicht verlangen daß wir über das
Vereinsweſen in fremden Großſtädten unterrichtet ſein müßten Auskunft
erhalten Sie vielleicht beim hieſigen Kaufmänniſchen Verein Vereinslokal
Gr Brauhausſtraße 15

Abonnements und Jnserate
für den General Anzeiger werden angenommen

in Halle a
Am Kirchtor 30 Auguſt Ernſt Fa Gebr Kircheiſen Kolonialwarenhlg
Beeſenerſtr 27 vis avis Annenſtr Kurt Gebauer Kolonialwarenhdlg
Blücherſtr 3 Ecke Königſtr Arthur Bach vorm G Rühlemann

Kolonialwarenhandlung
Geiſtſtraße 26 Thronicker K Lipffert Zigarren und Tabakhandlung
Glauchaerſtr 79 Franz Reuter Zigarrenhandlung
Langeſtr 19 L F Mertens Kolonialwarenhandlung
Leipzigerſtr 58 Franz Reuter Zigarrenhandlung
Ludwig Wuchererſtr 69 Joh Rothe Zigarrenhandlung
Pfännerhöhe 8 I Woldemar Weber Buchhandlung
Steinweg 54 Ernſt Plarre Buch und Papierhandlung
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

41 Max Rawack Zigarrenhandlung
46 F H Weber Kolonialwarenhandlung

Gr Ulrichſtr 16 Eingang Dachritzſtr Haupt Expedition
Giebichenſtein Triftſtr 24 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Farben und Bauartikel
Trotha Trothaererſtr 28 L Büchner Kolonialwarenhandlung

ſowie von ſämtlichen Filialen des General Anzeiger im Ber
vreitungsbezirke
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l Glaswaren J Sturzſlaschen vunt mit sie 28 I LÄweglecho i 38 v 6 Stück Weingläser 88
2 Steingut T Nadelroſle v Satz Gewürztonnen wage 38 I Terrine gen dere S
3 Porzellan I Xuchenteller ges dere 28 I Caharet en 38 I Vatz Töple gang deteriet S

Bleehwaren Frübgtüekgkord 28 Brieſſaſten 38 I Brotkap el
5 Seife Riegel Kernseiſfe e 28 Stück Toiletten Seite I Karton ff Blumenseiſe 88
6 Holz waren l Gewürzetagere II Wagchhreit 38 I Paneelbrei t J7 Unnderbotten Paar Ktraminschuhea in 28 II Waschgarvitur t 38 I Racdlfahrersattel eaern 88

3 Sehnhwaren 2 Dosen Sehuh Creme 28 Baby Schuhe 38 Paar Damen Reigegchuhe 88
9 NMützen Xnaben Jockey Aützen 28 Herren Nütren n 28 ErinzHleiprich Nützen 88
10 Handschuhe Danenhandhchube den 28 Dam Halbhandsch See 38 Olacé Handychuhheſent te9 e 88

I üalanterio I Pengterbid I Wetterhängchen 38 Schreiben a 88912 Kersetts er 2 Korvettschoner es 28 n Kkinder leibchen v u 38 Band Nieder Korgett 88
13 Handtüächer Dtad Cerslenſorn 28 Dtzd Prell Handtücher 38 Prelt Tigchtueh un 88
14 Wäse o Prstlingshemden od Jacken 28 NMädeh od Knabenhemd 98 Bunte harchent Röcke et 88

165 Trikotagen èUetzjacken Berreu Sport Chemisetts 38 Herren ormalhemd der
16 lerropariſtel Farb Kravwatten à 33 e 28 Gummmmi Hosenträger t 28 Werrenkragen e et 88

17 Strümpio erron ochen n u 281 Herr Schweiss Sock e 38 e re el ehh 88
13 Kloiderstokte Uls Kleiderkatt 1 t d 28 Nougeline t en tie e e 38 j t e ken 88

19 Wäsehestofio UBls Hendentuch e r n 28 nene bettzeugeatſeetee e 38 e er 88
20 Gardinen Weisse Gardinen Gr er 28 Portierengtofſf e et 38 Gardinen M hat ten n 88
21 Papierwaren Karton Brieſpapier 28 kostkarten Abum vo ten S J 100 Brieſbog u 100 Kureris 88
22 Damenputz garvierter Damenhut 28 Bubett Dekorationobſunen 28 garwierter Damenhut 88
23 Weisswaren J Ktickerei Kinderkrag 28 3 Fückerei Dmlegekragen 385 I2 Neter Haarbande 88n hamen Nanätache 38 Herren kortemonnaſo 88
24 Lederwaren

Verkauf soweit
Vorrat reicht

Tolettespiegel

Gr Ulrichstrasse 6061
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Fernrut 37
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Barfüsserstrasse 365
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